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sagten unsere Kunden schon

vor 30 Jahren. Unserem Prinzip,

nur Qualitätsware zu

verkaufen, sind wir immer treu

geblieben. Und wie vorteilhaft

heute unsere gute Ware geworden

ist! Wir schicken Ihnen gerne

die Muster unserer Neuheiten in

Für systematische Haar-
• 'pflege benötigen Sie nach dem ^

Haarwaschen ein Haarwasser, das

die Schuppen beseitig», die Kopfhaut

stärkt und die Erneuerung der
^

Haare ermöglicht. Im Zusammenhange

mit GEOVI - SHAMPOO
und auf der nämlichen sorgfältigen

' Grundlage wurde das GEOVI-
f ANTISEBOROL gearbeitet. Zu
; fettes Haar wird wieder voll und
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Welches ist Ihre
früheste
Jugenderinnerung
EINE Zeitschrift hat diese Frage
verschiedenen Dichtern gestellt. « Das

Einnehmen von Lebertran », hat einer
daraufhin geantwortet.
WER von uns würde sich nicht an den

Lebertran seiner Kindheit erinnern
Welche Qualen haben doch viele von
uns ausgestanden, bis die unangenehme

Flüssigkeit den revoltierenden Gaumen

hinuntergeschlüpft war Heute haben

es die Kinder besser. Es gelingt heute,
Lebertranprodukte herzustellen, die

leichter einzunehmen sind. Das ist
wichtig, denn Lebertran ist und bleibt
gesund.

ABER im Lebertran gibt es grosse
Unterschiede. Wie können Sie wissen,
ob eine bestimmte Flasche tatsächlich

genug Vitamine A und D enthält, die
Ihrem Kinde helfen, widerstandsfähig
und stark zu werden Das gelingt
Ihnen nicht, indem Sie die Flasche an
die Sonne halten, auch nicht, wenn Sie

den Lebertran mit der Zunge prüfen.
Sie müssten schon eine ganz komplizierte

Analyse vornehmen. Ein Weg, bei
dem Sie sicher gehen, ist der : Sie

wählen ein Lebertranprodukt mit der
Etikette einer Firma, zu deren
wissenschaftlicher Sorgfalt Sie volles
Vertrauen haben, einer Firma, welche für
ihre Produkte mit ihrem Namen garantiert.

WENN SIE VERTRAUENSARTIKEL
KA UFEN, DANN SOLLTEN SIE KEINE

ANNONYME WARE KAUFEN!

« Schweizer-Spiegel. »
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Bovet
sieht auf alles

und seine Fachleute helfen
mit. Wir wollen nicht nur
verkaufen — wir wollen unsere
Kunden wirklich zufriedenstellen.

und zeitge-
mässePreise -
selbstverständlich! Anzüge:
Fr. 78.-, 90.-. lOO.-, 120.- und
höher. Übergangs - Mäntel :

Fr. 80.-, 90.-. lOO.-.. bis 150.-
Regen-Mäntel : Fr. 55.-, 60.-
70.-, bis no.-

ë
CONFECTION

Löwenstrasse, Zürich
Ecke Schweîzergasse
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V^eledes ist Idre
krüdeste

dugenderinneruug?
DIl>iD Zeitsedrikt dsì diese Drage ver-
sediedenen Diedtern gestellt. « Das Lin-
nednien von Dedertran », dst einer
daraukdin geantwortet.
V^DK von nns würde sied niât an den

dedertran seiner Kinddeit erinnern?
V^elede ()ualen daden doed viele von
uns ausgestanden, dis die unangenedlne
Dlüssigdeit den revoltierenden Daurnen

dinuntergesedlüpkt war? Deute daden

es die Kinder desser. Ds gelingt deute,
dedertranprodudte dersustellen, die

leiedter ein^unednien sind. Das ist
wiedtig, denn dedertran ist und dleidt
gesund.

^LDK ini dedertran gidt es grosse
Dntersediede. V^ie Iconnen 8ie wissen,
od eine destiininte Dlasede tatsäedlied

genug Vitainine ^ und D entdält, die
Idreni Kinde delken, widerstandskädig
und stard xu werden? Das gelingt
Idnen niedt, indein 8ie die Dlasede an
die 8onne dalten, aued niedt, wenn 8ie
den Dedertran init der Zunge prüken.
8ie niüssten sedon eine gan?i donipli-
vierte ^nal^se vornedinen. Din V^eg, dei
dein 8ie sieder geden, ist der: 8ie
wädlen ein Dedertranprodudt init der
Dtidette einer Dirnaa, ^u deren wissen-
sedaktlieder 8orgkalt 8ie volles Ver-
trauen daden, einer Dirina, welede kür
idre Drodudte niit idreni lVainen garan-
tiert.

t/DDV, F/D KD/VD

« 8edwe!^er-8piegel. »
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VO.-. bis 11O.-
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FREUNDLICHE VERKÄUFERINNEN ERWARTEN SIE IM GLOBUS'
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Wahre
'' Freundlichkeit kommt

von Herzen,
der gute Globus-Hausgeist zu

unseren Verkäuferinnen. Der Globus hat
nämlich zur Weiterbildung des Personals

- als erste Firma in der Schweiz -

ein Verkaufs-Training eingeführt. In
regelmäßigen Besprechungen werden
Fragen der Warenkenntnis und des
freundlichen Bedienens aufgerollt. In
diesem „Training" erziehen wir aber
unsere Verkäuferinnen nicht etwa zum
„ewigen Lächeln", sondern zurLiebe und
Freude an der Arbeil, zum Pflichtbe-
wusstsein und zum Vorwärlsslreben.
Eine hohe Auffassung vom Beruf gibt
automatisch ein frohes Gesicht, ein
freundliches Wesen, Zufriedenheil mit
der Arbeit und sich selbst.

FREUNDLICHE VERKÄUFERINNEN ERWARTEN SIE IM GLOBUS*
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V^stirs
^ krsnnciliO^ksit konirnt

von I^er^sn,
àsr guts OloLus-Nausgsisl ^u un-

ssrsn Vsrlcsuisrinnsn. Osr Olodus Lsl
närnliolr 2ur Wsilsrkilclung clss ?srso-
nais - sis srsts Lirrna in dsr Lsirwsiz! -

sin Vsricauis-Training singslüirrt< In
rsgslrnsiìigsn Lssprsotrungsn wsrcisn
Lragsn cisr VIsrsnicsnnlnis uncl clss
irsuncliicirsn Ls6isnsns aulgsroiit^ In
clisssm „Training" sr^isirsn wir sksr un-
ssrs Vsricäuisrinnsn nisirl slwa ^urn
„swigsn Lssirsin", sonclsrn^urLisks uncl
krsucls an clsr ^rizsit, ^uin LiiioirlLs-
wusstssin uncl ^urn Vorwsrlsstrsirsn.
Lins Loirs àikassung vorn Lsrui gikt
sulornalissir sin iroirss OssicLt, sin
irsunclliolrss VTsssn, ?iuirisâsnlrsil mil
cisr ^rksit uncl sisir sslksr

LKLLI^IVl.ic^L 5IL I^i <?>.OöU5«
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